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4«) Brustkrebs. Er kann sowohl bei der ><’rau

wie beim ;,ann auftreten. Dao erste Zeichen

Ist ein kleiner Knoten unter der Haut in der

Ni.be der einen Brustwarze. Dieser schmerzlo-

soli auf keinen Fall fils nebeneachlich angs*

gleichzeitig in der Wie beider I rustwarzen

auf. Verdacht auf beiderseitigen Brustkrebs!

Alla auegadennten I.arban,
z.B. seiche, die nach schweren Verletzungen

iia rjriege ents canaen Bind, kdnnen sich viele

Jahre Bpdter in einen Hautkrebs entwickeln!

Dae ausserst sich zuerst in einer Verdickung
der Darbe unter der Haut, die sehr reach

fortschreitet. Diese fortschreitende Verdik-

kung der J.arbe Ist deutlich tastbar. Von

aussen kann mon&telang niohts gesehen weraen.

6,) Alle sich pldtzlich vergrSssernden : -ut-

termale sind im hdchsten ?'asse

Man soil an Kutterraalen nie kratzen!

7.) Gebannuttarkrebs. Einige Arten von Ge-

barmuttergeschwills ten sind geradezu wie eine

Peat, an der alljahrlich unzdhlige Frauen

sterben, einzig und al lain deswegen, well ein

falsches Schamgefiihl sie daran hinderte,
rechtzei tig zum Arzt zu gehen. Gerade diese

bbsartigen Cebarmuttergeßchwulste tieten aber

die beaten Heilungsaussichten, wenn sie recht*

seitig erkannt und operiert warden! her Be-

ginn ist ixamer eine winzige, h*ufig nur trdp*

felude Blutung aua der Scheid© ausserlialb der

Regel. Haufig koncat es iiberhaupt zum ersten

»/al zu einer winzigsten Blutung bus aer

Schelde nach einem Geschlechtsverkehr, und das

fallt umsomehr auf, well die Betreffenoen

schon jahrelang verheiratet sind. Trotzaem

▼ergeht aann isewr nooh kostbare Zeit,bevor

der Arzt aufgesucht wird. In Zentraleurona

wollen hrauen h&ufig nur zu Arztinnen gehen,

wenn sie ein Unterleibsleiden befdrehten.

Das alles bleibt sich schliesslich gleich—-

gilltig. Jeder Arzt und Jede Arztin kann den

beginnenden Gebdrmutterkrebs feststellen.Oft

befallt dieser Krebs Frauen im v>echselalter

Oder kurz darauf, d.h. etwa im Alter von 40 M

bie 50 Jahren. Aber auah Frauen im Alter von

20 bis Jo Jahren kdnnen am Gebarmutterkreba
erkranken. -

Alle Xxebee sind im ireginn schmerzlos!

Das ist die Tucke dieaer Krankheit, und ge*

rads deswegen muss den ersten be—

Bonders Aufmerksarakeit gewidmet werden!

Die Gebarrautterkreboes und

der Scheden, der durch ihn der Volksgesundheit
zugefiihrt wird, hat in -luropa die Gesundheits-

ainisterien dazu veranlaest, Propagandafeldzii-
ge gegendden Gebarmutterkrebs und den Krebs
im allgeroeinen zu organisiaren. Un diese Pro-

paganda im grossen Llasstabe durchzufUhren,
fehlten freilich die Mittal, aber der Anfang
dazu wurde wenigstens in den letsten Jahren

▼or dem jetzigen Krieg gemacht. Vortr&ge mit

Lichtbildem, die vor Frauenverbanden durch-

gefuhrt wurden und von Stadt zu St&dt gingen,
waren d&s Erste. Eb ist zu hpffen, dass der

Abwehrfeldzug gegen diese Volksseuche nach

dem Krieg wieder aufgenommen wird.

( Schluss folgt.)

Lager-Mitteilungen.

GRUSS AUS DER HEIMAT.

Die beiden Grusskarten, die von Gauleiter ’F.

W.Bohle hier im Tager eintrafen, hatten fol*

genden Wortlautt

**Mit dem Ausdruck iminerwahrender imd treuer

Verbundenheit iibermittie ich Ihnen und Th-

ren Kameraden sehr herzliche Weihnachtß-

grusse und die allerbesten funsche fur das

kommende Jahr.

Stets Dir

i4
ze •AzUl jj?ie

jUC/utSP'iMtjJi Ay Qut

BAUARBSITEN.

In den letzten Tagen wurde von der Armee Is*

dung auf Ladung Bauholz angefahren.Kb helsst,
dass vielleicht nachste Woche die Bauerei

hier im Lager anfangen soli. Also,Handworker
und Handlanger, haltet such bereit.lhr konnt

sicher bald die 400 £ — Kaschinen ausprobie-
ren !

GEMÜSE.

Im Laufe der Woche wurden aus dem Gemusegar-

ten 41 Sack gemischtes GemUse nach Feather-

ston und Linton geschickt, well von verschie-

denen Arten ein Jberschuss vorhanden war. wie

ee heisst, soil das Cemhee £ 112 eingebracht
haben. Das Gewicht der gefullten Saoke war

3587 lb.
"DEFERRED PAY."

Es ist fiir alle kidiißiiak fiir Entgelt arbei-

tenden Kameraden von Interesse,zu wiss&n,dass

einer unserer Karaeraden vor einigen Pagen

beim Kommandanten um Auszahlung des "deferred

pay” von j/- pro Tag bat und ihm sein ver-

dientes Geld auoh anetandalos ausgezah.lt wur—-
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